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Unternehmenspräsentation



➔ Fokus: Energie- und Infrastrukturplanung vom 
Einzelgebäude bis zum Versorgungs- und Netzgebiet

➔ Leistungen: Beratung und Softwareprodukte für:

■ Wärmeplanung

■ Machbarkeitsstudien/Transformationspläne

■ Strom- und Gasnetzplanung

■ Erneuerbare Potenzialanalysen

➔ 85 Mitarbeiter:innen mit Energie- und IT-Expertise und 
einer großen Leidenschaft für die Energiewende

➔ Hervorgegangen aus:
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greenventory
Plan.Decide.Do.



Energieversorger und Netzbetreiber: 
Strom-, Gas- und Wärmenetzplanung in > 2.500 Kommunen
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Ausgewählte Referenzen

Partner Wärmeplanung: Projekte in > 300 Kommunen
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Konzept kommunale 
Wärmeplanung



Was ist ein 
Wärmeplan?
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➔ Strategisches Planungsinstrument

➔ Fokus auf dem Wärmesektor

➔ Detaillierte Auseinandersetzung mit 

Ausgangslage und lokalen Potenzialen

➔ Individueller Maßnahmenkatalog

➔ Keine rechtliche Außenwirkung



Schritte eines Wärmeplans
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ZielszenarioBestandsanalyse Beschluss zur 
Durchführung 

Kommunaler 
Wärmeplan

Umsetzungs-
strategie

Detailplanung, 
Umsetzung & 

Monitoring

Potenzialanalyse

Koordinierung, Beteiligung und Begleitung durch die Kommune

Evaluierung, Neubewertung und Fortschreibung



Kommunale Wärmeplanung
Saarlouis 



Bestandsanalyse

Datenerhebung Datenaufbereitung Analyse ✔Status Quo



Verteilung der Energieeffizienzklassen bei Wohngebäuden
Quelle: Eigene Berechnung durch greenventory basierend auf ermittelten 

Endenergiebedarf und Nutzfläche der Gebäude. 

Durch Sanierung kann der energetische Zustand 
der Gebäude verbessert werden

● 93 % der Gebäude in Saarlouis sind 

Wohngebäude.

● Ein Großteil der Wohngebäude befinden 

sich in den Energieeffizienzklassen D-F.

● Sanierungsmöglichkeiten müssen 

individuell geprüft werden.
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Erdgas und Fernwärme dominieren mit ähnlich 
hohen Anteilen am Endenergiebedarf
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● Fernwärme (39 % des 
Endenergiebedarfs) und 
Erdgas  (32 %) sind weitläufig 
vorhanden.

● An Siedlungsrändern 
dominiert Heizöl.

● In einzelnen Siedlungen sind 
schon heute Wärmepumpen 
weit verbreitet. 

Dominierender Energieträger am jährlichen Endenergieverbrauch je Baublock
Quelle: Eigene Auswertung durch greenventory 



Wo stehen wir aktuell?
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● Schlüssel für die Wärmewende ist der 

Wohnsektor, aber auch Gewerbebetriebe 

und Industrie können einen erheblichen 

Beitrag an der Wärmewende in Saarlouis 

leisten.

● Während die Fernwärme schon heute zu 

großen Teilen erneuerbar bereitgestellt 

wird, besteht in einigen  Teilen des 

Projektgebiets eine hohe Abhängigkeit von 

fossilen Energieträgern, insbesondere 

Erdgas.

Anteil fossiler und erneuerbarer Energieträger sowie unvermeidbarer 
Abwärme am Endenergiebedarf. 

Quelle: Eigene Auswertung durch greenventory 



Vorauswahl Lokale Restriktionen Eignungsklasse ✔Potenzial

Potenzialanalyse



Wärmepotenziale
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➔ Technische Potenziale reichen bilanziell zur Deckung des Wärmebedarfs aus!

➔ Potenziale müssen im nächsten Schritt auf Umsetzbarkeit geprüft werden



Zukünftiger Wärmebedarf Wärmeversorgungs-
gebiete

Wärmeversorgungs-
szenario Zieljahr

Dekarbonisierung 
Wärmeversorgung

Simulation Zieljahr



Wärmebedarf sinkt bis 2045 voraussichtlich um 
32 % bei einer Sanierungsrate von 2 % pro Jahr

● Bei einer Sanierungsrate von 2 % pro Jahr 

sinkt der Wärmebedarf von aktuell 449 

GWh/a auf 305 GWh/a.

● Dies entspricht einer Wärmeeinsparung von 

143 GWh/a.

● Rund zwei-Drittel der Wärmereduktion kann 

durch eine Priorisierung der Gebäude im 

schlechtesten energetischen Zustand schon 

2035 erreicht werden. 
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Reduktion des Wärmebedarfs durch Sanierung im zeitlichen Verlauf

Quelle: eigene Auswertung durch greenventory
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Begriffsunterscheidung
Wärmenetz-Eignungsgebiete:
➔ Gebiet grundsätzlich für Wärmenetz gut geeignet
➔ Räumliche Gebietsdefinition rechtlich nicht bindend
➔ Basis für weiterführende Machbarkeitsstudien
➔ Machbarkeit ist zu prüfen

Einzelversorgungsgebiete:
➔ Kein Wärmenetz. Vorgaben des 

Gebäudeenergiegesetzes (GEG) beachten.

Prüfgebiet
➔ Gebiete, in denen die zukünftige geeignete 

Wärmeversorgungsstrukutr noch nicht absehbar ist.



Lisdorfer Berg I

Lisdorfer Berg II

Fraulautern

Gewerbegebiet 
Ostring

Beaumarais

Roden

Roden 2



Wärmeversorgungsgebiet



Ca. die Hälfte der Gebäude  werden 2045 einen 
Wärmenetzanschluss haben 

● 48 % der Gebäude haben einen 

Wärmenetzanschluss

● Wärmepumpen versorgen die meisten 

Gebäude in der Einzelversorgung (insgesamt 

45 %) 

● Holzpelletheizung als Alternative, wenn weder 

Wärmenetzanschluss noch Wärmepumpe auf 

Einzelgebäudeebene möglich ist.

20Verteilung der Heizanlagentypen, 
Quelle: eigene Auswertung durch greenventory
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Beratung und 
Förderung
Beratung

● Energieberatung der 
Verbraucherzentrale des  Saarlandes

● Energieberatung Saar 

Förderungen
● Bundesförderung für effiziente 

Gebäude
● Indirekte Förderung durch Steuerboni
● Übersicht über Fördermöglichkeiten
● Förderdatenbank des BMWE
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https://www.verbraucherzentrale-saarland.de/beratungsstellen/718/kontakt/Energieberatung/18026
https://www.verbraucherzentrale-saarland.de/beratungsstellen/718/kontakt/Energieberatung/18026
https://www.saarland.de/mwide/DE/portale/energie/energieberatungsaar/energieberatungsaar
https://www.energie-fachberater.de/dokumente/foerderung-sanierung-20251006-uebersicht-energie-fachberater.pdf
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html


Offenlage des Saarlouiser Wärmeplans
Der kommunale Wärmeplan ist auf der Webseite der Stadt 
veröffentlicht.

Bitte schicken Sie uns Ihre Stellungnahme zum Wärmeplan 
bis 11.02.26 12 Uhr an: klimaschutzinitiative@saarlouis.de

23

https://www.saarlouis.de/rathaus/aktuelles/allgemein/offenlage-des-saarlouiser-warmeplans-30-tage-zur-stellungnahme/
mailto:klimaschutzinitiaitive@saarlouis.de


So kann die 
Wärmewende gelingen…

24

➔ Gebäudesanierungen

➔ Ausbau der Wärmenetze

➔ Nutzung von effizienten Wärmepumpen 

oder anderen alternativen Heizsystemen

➔ Wärmewende passiert gemeinsam!

 
 

Verteilung der Treibhausgasemissionen nach Energieträgern im zeitlichen Verlauf.
Quelle: eigene Berechnungen durch greenventory. Heizwertbezogene Emissionsfaktoren 

nach KWW Halle, 2024.

https://api.kww-halle.de/fileadmin/user_upload/Technikkatalog_W%C3%A4rmeplanung_Version_1.1_August24_CC-BY.xlsx


Fragen? 
Gerne!


